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Stellungnalunc. des Di. Kneippverbandes zum übersandten Fragenkatalog bezogen auf das 
Gesetz 7.vxÄnderung des LadenöffnungsG NW 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
sehr geehrter IIerr Scbröder, 

haben Sie vielen Dank für die Eill1adung zur öHf:mtlichen Anhörung des Ausschusses für 
Wirtschaft, Energie) Industrie, MiUehitand und Handwerk bezogen auf das Gesetz zur 
Änderung des Ladenöflhungsgesetzcs am 18, Febnlar 2013 im Dttsseldorfer Landtag, 
Wie mitgeteilt wird von Seiten unseres Verbattdes der (sich ohne t,h~' 1m N acbnamen 
schreibende) geschäftsfUhrendc Vorsitzende Hans-Joachim Bädorf teilnehmen. 

In der An] age übersenden wir Ihnen die allf der llasis des zugesandtell Frage.nkatalogs vorab 
erstellte,· schri ftJiche. Stellungnahme des V crbandes Deutscher Kneip phcilbäder und 
Kneippkurorte als einzigem Häder -Hundesvcrband rnit Sitz in NR W. 

Bad Mifnstereifel, den 12.02.2013 
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!Stellungnahme von Hans-Joachim Bädorl, aRm. + ·KD. a.D. _.-. 
gI. Vorsitzender des Verbandes Deutscher Kneippheilbäder und 
Kneippkurorte, Bad Münstereifel- zum Fragenkatalog 
anfässlich der öffentlichen Anhörung des Ausschusses tür Wirtschaft, 
EnergieJ! Industrie', Mittelstand und Handwerk des landtages NRW 
bezogen auf das Gesetz zur Änderung des ladenöffnungsgesetzes 

Zu Nummer I des Fl1lgenkatalogs: 

Ja! --------._-.-_ .. __ ... _-,-----_.,--.-_. 

Zu Nummer 2 des Fragenkatalogs: 

Zu Nummer 14 des FragenkataIogs: 

. Nicht diebeibehalteae An7.ahJ der verkaufsoffenen Sonlltage~ sondern die Forte~istenz des 
Warenkataloges Dlaeh.t Sorgen: der Gesundheitstourist ist es aus anderer U mgebllng 
gewohnt, beim -ja sehon zeitli~h befristeten- Sonntagseinkaut" in den von ibm am 

, hiJufigsten frequentierten, zumeist im touristischen Kern /. Kurgebiet des t:astgebenden 
, Ortes gelegenen Bereithcn aus einer großen Ware:nviclfalt iluswAhlcn zu können. Vor 

diesem Hintergrund war es scboIM bisher aieht zu. erkläreD, dass etw1t Rasier- oder 
Frisierz;eug von ihm dort sonntags nicht l!rworben werden konnte. Auch ßadegegenstllnde 
zur Nutzungin den ThermeD~ Wasserwelte:nund Schwimmbädern, welche in den ' 
Heilbidern und Kurorten, Luftkllrorten und Erholllngsorten reichlich 'Vomanden sind und 
zumeist über Jange;jedenfalls nieht beschriDktc Öffuungszeiten verfügen, müssen dort 
gekauft werden ktillDen .. Gleiches gilt fi1r Textilien und Schmuck als Mitbringsel aus dem 
Aufenthalt in unseren Orten. Daher kann _nd soU der Warenkatalog in diesen 
Kernbereiehen vollständig aufgegeben wcrdel1~ denn der Jdeinflächigc Einzelh11ndel mit 
einc,!r Verka ... fsfläche bis zu 300 nr hat - obwohl der Sonntagsl'erkanffür ihn wiehtig wäre 
- in der Vergangenheit aus Kostengründen immer weniger davo:n Geb.raueh machen 
können, Dur für ein auJJerordentlich schmales WarensortJment sonntags die Türen zu 
Clffncn. 

Zu Nummer 15 des Fragcnkabllogs: 

Die-umJiegenden Standorte in den Bfldcrlä.ndernNiedcrsachsen, Hessen und Rheinland­
Pfalz werden eine weiter einschränkende ötrnungspoJitik. in Nordrhein-Westfalen :tu 
ihren GunstcB zu nub:en wissen. .. . .. -- .---... _-------_._-
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Sehon heute tret"en sie dem Gast ~it ~lIgcia8seneo' EinkaufsmöglidtkeitcD gegenüber, die 
seinen Bedilr.tbiss~n entsthieden besser entgegenkommen als in Nnrdrhein-Westfalen. Dabei 

-wird der Abstand Zu den Bildern des äußersten Südens und Nordem, der eigcntlieh zu 
GUDsten der attraktiven (vor allem Mittc]gebirg.~-) Standorte in N'ordrhdn-Westfalen 
verrmg.;l1 werden 5011te~ noch größer werden .. Während beispielsweise Mecklenburg­
Vorpommern mit seinen Regelungen eine weitest gehende touristische Wertseh.öpfung in 
seioco Badeorten ennöglicbt, -wird der Attraktivitätsverlust der nomrhein-westtällschen 
Staadurte bei Beibehaltung oder Verschärfung der bestehenden Reglementierungen auf die 

, St~ke deutlich s ürbar . .'''''erden .. 
M
_-----, ______ • __ • __ ._._-.. 

Zu Nummer 23 des Fragenkatalogs: 

siehe oben zu Nummer 14 und N'umß1~r lS 
Zn N_er 24 des }i'ragenkatalogs: ---

siebe oben z~.,~umDler ~4 und Nbmmer 15 
Zu Nummer 31 des Fragenkatalogs: 

Gerade die ldeiDfläehigeren Inbabergeschäftemac:hen in ihrer Vieü'ftlt den Reiz von 
Heilbädern und Kurorten aus und prägeo dort die gesllndheitstouristisch orientierten 
SchwerpunktherciC:he. Sie sind in vielen FälleD auf deo Sonntags'Verkauf angewiesen und 
können ihoauf die Strecke sieherlieh nur' bei der zu N ammer 14 angesprochenen Itbern)~l"en 
Handhabung beibehalten. Dies wird.im Positiven wie im Negativen sicherlich Auswirk'llngcn 
auf die Sicherheit bis~eriger ~rbeitsplitze ha~en . , __ 
Zu Nummer 32 des Fragenkatalogs: 

Die hict' angesproehenen Heilbäder und Kurorte Ijegen fast ausschließlich im lindlichen 
Raum nnd zumeist - wie dargestellt - in Mittelgebirgslagen. Die wirtschaftliche Situation des 
EinzelllaDdels in diesen Berei~hen ist ohne dieses gefilhrUeh zngespitd, eine weitere AbnahDle 

. des BestbAftigungsbedarfs kanQ :für den dortigcn EiDze1bandel und damit für die 
Versorgungs- und AttraktivitBtsfunktion Dur sc'hlemte AlISWil"kllDgen haben, vor dcnen zu 
warnen· ist. 
Zu Nummer 33 des Fngenkatalogs: 

Das Weihna&!htsgesclliift des Jl\bres 2012 hat gezeigt, dass der EiDzeIhandel berei'b jetzt 
-dramatische Marktanteile aB denlntemethandel abgibt.. Ein Gegenstellern kllnn hier 
sicherlich nlebt durch verldlrlte oder verlnderte Ladcnöftitungszeiteo. gesehehtn. Eine 
Verschlechterung der Konknrrenzsituaöon zum benachbarten Ausland wie deren Ausweitung 
gegenüber den Nathba.rbundesländern kann i.w angesprochenen Umfang gerade "or dem 
llintergrund der ricbtig erkannten Versehiebungstendenz nicht im Interesse des nordrhein­
westra.lischen Gesetzgebers liegen. 
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